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Nach Abschluss der Spielsaison beginnt für die Staffeleinteiler die Planung des neuen Spieljahres. 
Die Aufsteiger zu den 2 Landesklassen sind ermittelt. Ebenso stehen die Absteiger aus den 
Bundesligen fest. An Hand der gemeldeten Clubs/Vereine wird nun die Einteilung der Staffeln 
vorgenommen. 
 

Die Vereine werden zuerst den einzelnen Ligen 
zugeordnet: die Bundesligaabsteiger spielen in der 
Verbandsliga. Es gibt hier nur eine Staffel in den 
unterschiedlichen Spielklassen Damen, Herren, ect. Die 
Auf - und Absteiger der einzelnen Ligen und Klassen 
werden entsprechend zugeordnet. 
 
Ab der Landesliga beginnt die akribische Arbeit der 
Staffeleinteiler. Auf der Thüringenkarte werden sämtliche 
20 Vereine markiert. Als nächstes wird optisch ermittelt, 
wie die Einteilung vorgenommen werden kann, um für 

ALLE Vereine optimale Bedingungen zu schaffen. Das heißt unter anderem die Fahrtkosten in 
Grenzen zu halten und lange Fahrstrecken zu vermeiden. 
 
Nach den Landesligen werden die 1. Landesklassen angesetzt. Bei den Herren ist der Spielbetrieb 
von 40 Teams, bei den Damen und Senioren von jeweils 32 Teams zu planen. Wieder werden die 
40 bzw. 32 Spielorte markiert. Durch die Mehrzahl der Staffeln verringert sich automatisch auch 
der Fahrtweg zu den Auswärtsspielen. Aber auch hier schauen noch viele Augen auf die Karte, um 
eine optimale Lösung für alle Vereine zu finden. Ab jetzt kommt die Zuordnungsnummer innerhalb 
der Staffeleinteilung zum Tragen. Mehrere Clubs/Vereine spielen auf den gleichen Bahnen (Jena, 
Saalfeld, Gera, Rudolstadt usw.). Diese Teams, die auf der gleichen Heimbahn ihre Spiele 
austragen, sollen nicht zur gleichen Zeit das Heimspiel haben und werden deshalb nach dem 
Zuordnungsschlüssel so gesetzt, dass nicht am gleichen Spieltag ebenfalls zu Hause spielen. Des 
Weiteren muss beachtet werden, dass Vereine, die mit zwei Mannschaften in einer Staffel spielen( 
z.B. die Damen des Schöndorfer SV 1949 Weimar) so gesetzt werden, dass sie gleich am Anfang 
der Saison gegeneinander spielen. 

 
80 Teams gilt es nun in den 2. Landesklassen der Herren 
anzusetzen. Bei den Damen und Senioren betrifft das 64 
Mannschaften. 80 Markierungen zieren nun die 
Thüringenkarte bei der Einteilung der Herren. Regionale 
Unterschiede werden sofort deutlich. Während in 
Nordthüringen weniger Mannschaften beheimatet sind, 
fallen längere Fahrtwege an. In Mittelthüringen um Jena, 
Erfurt, Weimar und Gera werden die Fahrtwege günstiger. 
Je niedriger die Liga bzw. Klasse, umso stärker müssen die 
Staffeleinteiler auf den Zuordnungsschlüssel achten. Hier 
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häufen sich die Teams, die die gleiche Bahn nutzen oder Vereine, die mit zwei Teams in derselben 
Staffel sind. 
 

Insgesamt 15 Staffeln, Verbandsliga Landesliga mit zwei 
Staffeln, 1. Landesklasse mit vier Staffeln und 2. 
Landesklasse mit acht Staffeln mit jeweils 10 Teams 
wurden bei den Herren gebildet. Bei den Damen und 
Senioren A wurden, wie in den vergangenen Jahren, 15 
Staffeln wie bei den Herren gebildet. Ab der 1. 
Landesklasse spielen nur acht Teams pro Staffel. 
 
Die Zeit der Staffeleinteiler hätte gereicht, um 
Jugendstaffeln einzuteilen. Aber es gab nichts zum 
Einteilen. Es werden jährlich weniger Jugendteams, die auf 

Landesebene an den Start gehen, schade eigentlich. 
 
Über sieben Stunden saßen die Staffeleinteiler im vergangenen Jahr an der Thüringenkarte. Alle 
arbeiteten akribisch, um allen Mannschaften die optimale Staffel anbieten zu können. Falls sich ein 
Team benachteiligt fühlt, sollte es sich hinsetzen und überprüfen, ob nicht ihr einzelner Vorteil 
nicht Nachteile für mehrere andere Vereine mit sich bringen würde. 
 

 
 
 


